Fakten – Stiftungsarbeit „Little House of Hope.“
Mit diesen Zeilen werden die wesentlichen Punkte zusammengefasst, die unsere Stiftungsarbeit ausmachen (siehe auch: www.littlehouseofhope.de) und für die wir um Unterstützung bitten.
· Gegründet wurde die Stiftung im Jahre 2007 durch die Eheleute Krebs aus Frankfurt als Folge der persönlichen Konfrontation mit der überaus schwierigen Lebens- und Entwicklungssituation namibischer Kinder und speziell von AIDS-Waisen.
· Zum Vorstand der Stiftung gehört u. a. Dr. Joachim Faber, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Deutschen Börse AG. Im Kuratorium wirkt mit Dr. Lutz Raettig, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Morgan Stanley Bank.
· Wichtige Merkmale unserer Stiftung sind, dass alle Zuwendungen zu 100 %  unseren Projekten zufließen (alle Verwaltungskosten werden privat vom Vorstand getragen) und  wir jährlich durch eine große Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG) nach Prüfung ein Testat über die absolute Ordnungsmäßigkeit unserer Arbeit erhalten.
· Nachdem wir in den ersten Jahren unserer Aktivität den „Baby Haven“ in Windhoek unterstützt  haben, der  etwa 10 AIDS-Waisen im Alter von ein bis zu etwa fünf Jahren betreut, konnten wir im Oktober 2009 – nachdem der Baby Haven in die Alleinverantwortung einer befreundeten Organisation übergegangen war  –  zwei neue Projekte aufbauen. Zum einen haben wir einer Kirchengemeinde in Keetmanshoop Kindergarten und Vorschule für 20 Kinder finanziert. Zum anderen haben wir in den Slums von Windhoek einen kleinen Kindergarten gebaut, in dem mit Hilfe einer Pfarrersfamilie 20 Kinder ernährt und betreut werden. Vor wenigen Monaten wurden beide Projekte aufgrund der von uns geschaffenen Rahmenbedingungen in die gewünschte Selbständigkeit entlassen.
Im Januar 2014  haben wir dann ein Kindergarten- und Vorschulprojekt  für Kinder im Alter zwischen vier und sechs Jahren gestartet.  Durch  Unterrichtung und allgemeine Betreuung (inkl. Ernährung und auch medizinische Vorsorge) von mittlerweile 75  Kindern in drei Klassen aus dem Township von Swakopmund schaffen wir die Voraussetzungen für deren erfolgreichen späteren Schulbesuch. Diese Aktivität haben wir aus inhaltlichen und organisatorischen Gründen als eigenständige Einheit an MYO angegliedert (www.mondesayouth.org), eine Organisation, die sich seit mehr als zehn Jahren der schulbegleitenden Förderung von 120 Kindern widmet und dank ihrer überaus professionellen  Leitung sehr erfolgreiche Arbeit für das Township leistet.   Seit diesem Frühjahr haben wir darüber hinaus für 25 Kinder, die  ohne  familiäre Betreuung sind, zusätzlich ein Nachmittagsprogramm gestartet. 
Der Vorstand - vertreten durch eine deutsche Vorstandskollegin mit Sitz in Windhoek -   begleitet die Projekte durch regelmäßige Besuche. Wichtig ist, dass „unsere“ Kinder mittelfristig mit einer fundierten Ausbildung ihre Schulen verlassen. Damit geben wir ihnen eine Chance, in eine gute Zukunft hineinzuwachsen, die sie ohne unsere Hilfe wahrscheinlich nicht hätten.
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